
Das Parteibuch
verliert an
Bedeutung
Alle Parteien in Isernhagen suchen
Kandidaten für die Kommunalwahl
in knapp einem Jahr. Die CDU will
jetzt sogar bei einer dreistündigen
Veranstaltung Bürger für sich und
ihre Listen gewinnen.

Von FrAnK WALter

IsernhAgen. In ihren Program-
men zur Kommunalwahl werden
die Parteien im nächsten Jahr wie-
der die Unterschiede zum politi-
schen Mitbewerber herausstellen.
Bei der Suche nach Kandidaten für
die vielen Gremien sind sich Poli-
tiker in Isernhagen allerdings ei-
nig: Unterstützer sind gern gese-
hen.

Der frisch gewählte SPD-Chef
Herbert Löffler hatte es gleich bei
seiner Vorstellung in der vergan-
genen Woche betont: „Auch Nicht-
mitglieder können bei uns kandi-
dieren“, warb er um Mitstreiter
ohne Parteibuch – siemüssten nur
die Ziele der SPD unterstützen.
Die Grünen hatten im Juni sogar
den Entwurf ihres Wahlpro-
gramms ins Internet gestellt und
die Bürger zur Mitgestaltung auf-
gerufen. Und auch bei der FDP
dürften sich Interessierte gern ein-
bringen, sagt Parteichefin Chris-
tiane Hinze. Ein Parteibuch sei da-
für keine Voraussetzung – auch sie
selbst war zur Wahl 2011 noch als
Parteilose angetreten.

Die CDU hatte bereits vor Mo-
naten bei ihren Mandatsträgern
abgefragt, ob sie am 11. September

2016 noch einmal kandidierenwol-
len. „Da gibt’s schon Lücken. Die
Leute stehen nicht Schlange“,
muss der Fraktionsvorsitzende im
Gemeinderat, Helmut Lübeck, ein-
räumen. Einen Mangel an Interes-
se habe man dabei nicht festge-
stellt, „aber vielen fehlt schlicht die
Zeit“. „Anspruchsvoll“ sei es des-
halb, genügend Kandidaten und
Nachrücker für alle sieben Ortsrä-
te und den Gemeinderat zu fin-
den. Die Parteizugehörigkeit sei
kein Dogma, gerade für ein Orts-
ratsmandat eine CDU-Mitglied-
schaft keineswegs Pflicht.

Um für die Listenaufstellung ab
Februar zu werben, geht die CDU
Isernhagen jetzt in die Offensive:
„Kommunalpolitik – (k)ein Buch
mit sieben Siegeln“ ist die Veran-
staltung überschrieben, zu der die
Christdemokraten für Sonnabend,
24. Oktober, ins Rathaus einladen.
Von 10 bis 13 Uhr wollen sie Bür-
gern dann erstmals in dieser Form
erläutern, wie Politik in Isernha-
gen funktioniert und wie Interes-
sierte dabei mitwirken können. Ob
Themen wie Kommunalverfas-
sungsgesetz, Gremien-Wirrwarr,
derWeg von der Idee zur Sitzungs-
vorlage oder „Vorlagen lesen leicht
gemacht“ – nach den Erläuterun-
gen soll dabei stets Zeit für die Be-
antwortung von Fragen bleiben.

Um auch Eltern die Teilnahme
zu ermöglichen, hat die CDU so-
gar eine Kinderbetreuung organi-
siert. Es genügt eine E-Mail an
helmutluebeck@t-online.de.

Auch interessierte Bürger dürfen kandidieren

ArBeIt In Der FrAKtIon

Ist Anwesenheit wirklich nötig?

Das Interesse ist da, aber es
fehle die Zeit für die ehren-

amtliche Politik – das hört Hel-
mut Lübeck oft. Konservativ sei
die Sitzungskultur, weil sie Prä-
senz erfordere, sagt der CDU-
Fraktionsvorsitzende. Dabei
gebe es doch gerade bei der frak-

tionsinternen Arbeit längst an-
dere Möglichkeiten der Kommu-
nikation, um sich abzustimmen.
Ob Doodle-Abfrage, E-Mail-Um-
lauf oder Telefonkonferenz – vie-
les sei denkbar und sicherlich
auch manches sinnvoll, um Zeit
zu sparen. wal

Die Jugendarbeit ist für
Bodo Lieberum das A und o

Von Jürgen ZImmer

ALtWArmBüChen. Einer wie
Bodo Lieberumwäre jedemVerein
willkommen. Aber nur ein Verein
hat ihn: die Schach-Drachen Isern-
hagen. Sie haben ihrem Vorsitzen-
den viel zu verdanken, und das
wissen sie. Er ist da, wenn er ge-
braucht wird, er packt an, wenn es
nötig ist. Er ist immer
zuverlässig, er ist das
Gesicht des Vereins.

Kürzlich hatte Lie-
berum bereits die
silberne Ehrennadel
des Niedersächsi-
schen Schachverbandes erhal-
ten, jetzt hatte sein Verein eine
Überraschungsfeier für seinen Vor-
sitzenden organisiert. Extra ange-
reist war der Vorsitzende der
Schachjugend des Verbandes, Jan
Salzmann. Der bescheinigte dem
55-Jährigen ein herausragendes En-
gagement, insbesondere für seine
langjährige und konstante Jugend-
arbeit sowohl beim Verband als

auch im Verein. Die ist bei den
Schach-Drachen vorbildlich – ist
doch von den 60 Mitgliedern rund
die Hälfte noch nicht volljährig. So
war es nur konsequent, dass die
16-jährige Jugendsprecherin Char-
lotte Loßin dem sichtlich gerührten
Vorsitzenden eine Festschrift über-
reichte, in der sich alle Mitglieder
mit Zeichnungen, Gedichten und
kleinen Episoden verewigt hatten.

Lieberum leistet eine nachhalti-
ge Jugendarbeit, da-
mit der Verein eine
Zukunft hat. „Sie ist
die Grundlage, das

A und O“, ist der Ver-
waltungsangestellte überzeugt.

Er selbst hatte erst mit 28 Jahren
angefangen, sich für das königliche
Spiel zu begeistern, als er einen an-
spruchsvollen Ausgleichssport
suchte. Als 1997 die Schach-Dra-
chen aus zwei anderen Vereinen
hervorgingen, war der Junggeselle
Mitbegründer und ist seitdem de-
ren Vorsitzender. Mittwochs und
freitags ab 16.30 Uhr steht er den

Kindern in der Begegnungsstätte
Altwarmbüchen zur Seite. Auch die
heute jungen Erwachsenen, wie Ju-
gendtrainer Julian Essmann wur-
den schon von ihm betreut und auf
Turniere begleitet. Essmann erin-
nert sich gern an die vielen Reisen:
„Bodo war immer für uns da. Er hat
uns morgens geweckt und abends
dafür gesorgt, dasswir genugSchlaf
bekommen. Und das macht er mit
den heutigen Kids mit ungebroche-
nem Einsatz genauso“.

„Wenn man Kinder und Jugend-
liche zum Schachspielen animie-
ren will, muss die Atmosphäre
stimmen. Ich bin ihr Freund und
ihr Lehrer. Das ist nicht immer
leicht. Sie müssen gern herkom-
men und spielerisch lernen, dass es
bei dem Strategiespiel Schach zwar
ein Remis gibt, aber letztlich jeder
gewinnen will“, ist die feste Über-
zeugung der guten Seele des
Schachvereins, der Lieberum längst
ein Stück Familie geworden ist.

Unter schachdrachen.de können
sich Interessenten informieren.

Die Schach-Drachen feiern ihren langjährigen Vorsitzenden

Bodo Lieberum spielt mit henry (von
links), Damian und Jean-Luc. Zimmer

Die 2. Auflage

der Fortsetzung

jetzt
erhältlich!

Leser erzählen aus ihrer Jugend
Im vergangenen Herbst präsentierten die
HAZ und NP den Band „Kinder, war das eine
Zeit!“. Unsere Leser erzählten darin Episoden
aus ihrer Kindheit und Jugend. Die Resonanz
auf das Buch war enorm, jede der vier
Auflagen war in kürzester Zeit vergriffen.

Deshalb erscheint jetzt der Fortsetzungs-
band mit weiteren Geschichten. Ein hoch-
wertig gestaltetes Buch – berührend und
unterhaltsam zugleich.
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